
20. Mai
Weltbienentag



Warum Slowenien?

•  Slowenien ist ein Imkerland, das sich für die Umwelt 
und damit für die Zukunft des ganzen Planeten 
einsetzt.

•  Mit fünf Imkern pro 1000 Einwohner ist Slowenien 
hinsichtlich der Anzahl an Imkern der führende Staat.

•  Von den EU-Mitgliedstaaten war Slowenien das erste 
Land, das die Bienen gesetzlich geschützt hat.

•  Bereits 2011 verbat Slowenien als eines der ersten 
EU-Mitgliedstaaten auf seinem Gebiet den Gebrauch 
einiger der für Bienen schädlichsten Pestizide.

•  Die slowenischen Imker sind für ihre Fachkenntnisse, 
fortschrittlichen Imkertechnologien und 
Besonderheiten wie bemalte Bienenstockstirnbretter, 
Bienenhäuser und traditionelle Bienenstöcke bekannt.

•  Im Jahr 2018 wurde die Slowenische Imkerakademie 
gegründet, die im Rahmen der Entwicklungs- 
zusammenarbeit das Imkerwissen sowohl international 
als auch in Entwicklungsländern verbreitet.

•  Die Biene, vor allem die autochthone Krainer Biene (Apis 
mellifera carnica), die weltweit zweithäufigste Unterart, ist Teil 
der slowenischen nationalen Identität.  

Warum sind Bienen und andere Bestäuber so wichtig?

Für eine Welt ohne Hunger: 
•  Jeder dritte Löffel Nahrung ist von Bestäubung abhängig;
•  Bienenprodukte sind eine reiche Quelle unbedingt

notwendiger Nährstoffe.

Für eine nachhaltige Landwirtschaft und Arbeitsplätze:
•  Dank Bestäubung wird die landwirtschaftliche Produktion 

sowie die Fülle und Vielfalt auf unseren Äckern und 
Tellern erhöht;

•  Sie stellen Arbeitsplätze für Millionen von Menschen 
sicher und sind eine wichtige Einnahmequelle für Bauern.

Zum Erhalt der Umwelt:
•  Sie gewährleisten die Biodiversität der Natur und haben 

einen positiven Einfluss auf das ganze Ökosystem; sie 
sind ein zuverlässiges Indiz für den Zustand der Umwelt.



Warum ausgerechnet der 20. Mai?

Der Mai ist der Monat der Bienen: 
•  Auf der Nordhalbkugel kommt das Frühjahr, die 

Bienen beginnen zu schwärmen und sind 
zahlenmäßig am stärksten;

•  Auf der Südhalbkugel kehrt der Herbst ein und 
die Honigernte beginnt;

•  Der 20. Mai ist zudem der Geburtstag von 
Anton Janša (1734–1773), dem Pionier der 
modernen Bienenzucht und einem der größten 
Experten auf diesem Gebiet seiner Zeit. 

Warum ein Weltbienentag?

Bienen und andere Bestäuber sind gefährdet 
und müssen beschützt werden.

Sie werden bedroht durch:
•  Krankheiten wie Varroose, Nosemose und 

Virusinfektionen;
•  Mangel an Nahrungsquellen als Folge von 

Intensivlandwirtschaft (Monokulturen, häufiges 
Mähen von Wiesen);

•  Verwendung von Pestiziden in der Landwirtschaft;
•  neue Schädlingen, die sich aufgrund von 

Globalisierung schneller in der Welt verbreiten;
•  Wachstum von Städten, die ihren Lebensraum 

verringern;
•  Klimawandel.

Die Republik Slowenien hat deshalb auf Initiative 
des Slowenischen Imkerbundes bei der UNO den 
Antrag eingebracht, den 20. Mai zum 
Weltbienentag zu erklären. Nach drei Jahren 
internationaler Bemühungen wurde der 
slowenische Antrag am 20. Dezember 2017 
einstimmig bestätigt und somit der 20. Mai zum 
Weltbienentag erklärt. 
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Folgen Sie uns! Lade deine App herunter 
Finde auf den Bildern versteckte Informationen über Bienen 
Mache ein „Selfie“ mit einer Biene und teile es mit deinen Freunden

FÜNF SACHEN, DIE ICH FÜR BIENEN UND 
ANDERE BESTÄUBER MACHEN KANN
1.  Pflanzen und säen von Honigsorten als Zierpflanzen 

auf Balkonen, Terrassen, Wiesen und in Gärten;
2.  Aufstellen eines (hausgemachen oder gekauften) 

Bienennistkastens zu Hause auf dem Balkon, der 
Terrasse oder im Garten;

3.  Vermeiden von Mähen während der größten 
Blütezeit von Blumen und Mähen des Grases 
ausschließlich in den Abendstunden;

4.  Wenn Spritzen unumgänglich ist, Verwenden von für 
Bienen unschädlichen Pestiziden und Spritzen in 
windstillen Stunden am Morgen oder spät am 
Abend, wenn die Bienen nicht mehr draußen sind;

5.  Fördern des Bewusstseins für die Bedeutung der 
Bienen und Kaufen von Honig und Bienenprodukten 
beim lokalen Imker.

SLOVENIAN BEEKEEPERS’
ASSOCIATION


